
21. Bezirk – Floridsdorf 

Angenommene Anträge aus den 
Bezirksvertretungssitzungen 2023 



Die unterzeichnenden Bezirksrät*innen beantragen gemäß § 24 der 
Geschäftsordnung der Bezirksvertretungen in der Sitzung der Bezirksvertretung 
Floridsdorf am 15.2.2023 folgende 

Resolution 
Wiener Klimateam 

Die Bezirksvertretung Floridsdorf begrüßt die Initiative der Stadt, mit dem 
Beteiligungsprojekt „Wiener Klimateam" das Bewusstsein für die Herausforderungen 
der Klimakrise bei allen Menschen in Wien zu heben und sie und ihre Ideen bei der 
Bewältigung dieser Herausforderungen einzubinden und wird als neuer Pilotbezirk 
den Prozess des „Wiener Klimateams" bestmöglich unterstützen. 

Begründung 

Die Klimakrise betrifft alle Wiener*innen. Sie wirksam zu bekämpfen wird mit jedem 
Tag dringlicher und es braucht dafür auch alle Wiener*innen. Der "Wiener 
Klimafahrplan" zeigt, dass rasches und ambitioniertes Handeln nötig ist, auch um die 
Sensibilisierung und das Bewusstsein der Öffentlichkeit in ihrer gesamten Vielfalt zu 
fördern. Nicht ohne Grund ist die soziale Gerechtigkeit ein zentrales Anliegen im 
Klimaschutz. Wesentlicher Bestandteil des Projektes ist daher ein breit angelegter 
Beteiligungsprozess, der für die Bezirke nur mit Unterstützung der Stadt Wien 
umsetzbar ist. 

Ziel des Projektes ist es, aus der Bevölkerung heraus und mit deren aktiver 
Beteiligung Ideen zur Bewältigung der bestehenden und künftigen 
Herausforderungen hervorzubringen, die dann gemeinsam mit Politik und Verwaltung 
auf ihre Machbarkeit geprüft, zu Projekten weiterentwickelt und letztendlich über eine 
Auswahl durch eine Bürger*innenjury umgesetzt werden. 

Das „Wiener Klimateam" unterstützt und fördert damit auf vielen Ebenen das 
gemeinsame Handeln, das im Kampf gegen die Klimakrise den einzig 
zukunftsweisenden Weg darstellt. 



Der Klub der sozialdemokratischen Bezirksrätinnen und 

Bezirksräte stellt in der Sitzung der Bezirksvertretung 

Floridsdorf am 15. Februar 2023 folgende 

RESOLUTION 

Umfassendere Maßnahmen gegen Böller 

SPÖ 

Die Bezirksvertretung Floridsdorf spricht sich dafür aus, dass auf allen politischen 

Ebenen umfassende Maßnahmen gegen die illegale Verwendung von Böllern gesetzt 

werden. 

Begründung 

In der Silvesternacht kam es in unserer Stadt, aber auch in vielen Teilen Österreichs zu 

schweren Zwischenfällen im Zusammenhang mit Böllern. Obwohl es im Ortsgebiet 

verboten ist, werden unerlaubte Feuerwerkskörper massiv eingesetzt und ebenso zu 

Vandalismus genutzt. Es geht dabei weit über harmlose Neujahrsfeiern hinaus. 

In Niederösterreich starb ein 18-Jähriger bei der Detonation eines übergroßen Böllers 

(Kugelbombe). Es gab viele weitere Verletzte in ganz Österreich. Es ist eine tragische 

Bilanz eines breiten gesellschaftlichen Phänomens. das nicht ignoriert werden darf. 

Der Polizeieinsatz in der Silvesternacht in der Mitterhofergasse hat ebenso mediales 

Aufsehen erregt. Das aggressive Verhalten der Jugendlichen gegenüber ihren 

Mitmenschen im Dr. Franz-Koch-Hof und Angriffe gegen die Polizei sind auf das 

Stärkste zu verurteilen und es benötigt umfassende Maßnahmen, damit solche 

Situationen in Zukunft nicht wieder vorkommen. Seitens der Polizei wurden in 



Abstimmung mit der Bezirksvorstehung bereits seit Monaten Schwerpunktaktionen 

gesetzt, um möglichst viele Böller aus dem Verkehr zu ziehen. Damit konnten über 700 

gefährliche Böller beschlagnahmt werden. 

Doch es braucht offensichtlich noch umfassendere Maßnahmen und gemeinsame 

Anstrengungen, um eine Verbesserung herbeizuführen. Bezirksvorsteher Georg Papai 

hat bereits zu einem Runden Tisch zur Silvester-Eskalation in der Mitterhofergasse 

eingeladen. Damit sollen Expert*innen aus Polizei, Sozialarbeit, Bildungseinrichtungen, 

Wiener Wohnen und anderen relevanten Institutionen zusammengebracht werden, um 

weitere Maßnahmen zu überlegen. 

Doch es handelt sich hierbei um kein Phänomen, das es nur in Floridsdorf gibt. Deshalb 

sind hier auch höhere politische Ebenen gefordert. Das Innenministerium ist gefragt, um 

endlich mehr Polizeikräfte zur Verfügung zu stellen. Das Außenministerium sollte 

gemeinsam mit Vertreter*innen von Nachbarländern überlegen, wie der Erwerb und die 

Einfuhr von illegalen Böllern verhindert oder erschwert werden kann. Die 

Bildungseinrichtungen und Jugendarbeit sollten verstärkt auf die Gefahren von Böllern 

hinweisen und auch öffentliche Informationskampagnen müssen gestartet werden. Es 

muss klar sein, dass die Verwendung von illegalen Böllern und Angriffe auf die Polizei 

nicht toleriert werden! 

Es braucht ein breit angelegtes Engagement aller politischen Ebenen und wohl auch 

neue Ansätze, damit es nicht wieder zu solch negativen Szenen kommt - nicht in 

- Floridsdorf oder sonstwo in Österreich. 



-

Die Wiener 
Volkspartei 
Floridsdorf 

Antrag der Bezirksräte der Wiener Volkspartei Florids~9Jj 

eingebracht in der Sitzung am 15.02.2023 

Der Klub der Wiener Volkspartei Floridsdorf stellt gemäß § 24 der 

Geschäftsordnung für Bezirksvertretungen folgenden 

Antrag 

betreffend Aufstellung eines Mistkübels in der Wenhartgasse 

Die MA 4'5 möge einen Mistkübel in der Wenhartgasse aufstellen. 

Begründung 

Die Wenhartgasse liegt direkt bei der Lorettowiese und bei der Katholischen Kirche Jedlesee. 
Aufgrund der Nähe zu diesen und der vielen Wohnanlagen liegt ein hoher Bedarf an zumindest 
einem Mistkübel vor, welchen es noch nicht gibt. 



FPe:: 
FLORIDSDORF 

Die FREIHEITLICHEN Bezirksräte stellen gemäß § 24 der Geschäftsordnung der 

Bezirksvertretungen, eingebracht in der Sitzung der Bezirksvertretung für den 21. Bezirk, am 
15.02.2023, folgenden 

ANTRAG 
betreffend religiöse Einrichtung im Industriegebiet 

Die MA 37 möge die Liegenschaft in der Czeija-Nissl-Gasse 6 auf eine mögliche 
Widmungswidrige Verwendung des Bestandobjekts überprüfen. 

BEGRÜNDUNG 

Auf besagter Liegenschaft, die sich in mitten eines Industriegebietes befindet, soll eine Koptisch­
Orthodoxe Kirche betrieben werden. 
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FP0 :: 
FLORIDSDORF 

Die FREIHEITLICHEN Bezirksräte stellen gemäß § 24 der Geschäftsordnung der 
Bezirksvertretungen, eingebracht in der Sitzung der Bezirksvertretung für den 21. Bezirk, am 
15.02.2023, folgenden 

ANTRAG 
betreffend Verkehrsplanung Angerer Straße neu 

Die MA 28 möge das neue Konzept für die Angererstraße, rund um den ehemaligen 
Einkaufsspitz, so rasch als möglich den Mitgliedern der Verkehrskommission präsentieren. 

BEGRÜNDUNG 

In der Sitzung der Verkehrskommission am 11.01.2023, wurde von der MA 28 das Projekt 
Schleifgasse präsentiert. Am diesbezüglichen Plan war auch klar die neu gestaltete Angerer 
Straße ersichtlich. 
Fragen hierüber wurden von der MA 28 jedoch nicht beantwortet. 

BezR KO Karl MAREDA 



Die unterfertigten Bezirksräte stellen gemäß § 24 der Geschäftsordnung der 
Bezirksvertretungen, eingebracht in der Sitzung der Bezirksvertretunq für den 21. 
Bezirk, am 12.04.2023, folgende 

RESOLUTION 
betreffend Seilbahnprojekt Kahlenberg 

Die Floridsdorfer Bezirksvertretung spricht sich gegen die Errichtung des 
Seilbahnprojektes Floridsdorf/Kahlenberg aus. 

BEGRÜNDUNG 
Nach den derzeit vorliegenden Informationen wurde ein diesbezüglicher Konzessionsantrag 
für den Bau bzw. Betrieb einer Seilbahn auf den Kahlenberg vom 
Bundesverwaltungsgericht bereits 2022 erteilt. 

Durch die geplante Trassenführung auf der Floridsdorfer Seite dieses Projektes wären 
hauptsächlich Anrainer*innen der Schwarzlackenau betroffen. 
Das zu erwartende, zusätzliche Verkehrsaufkommen ist nicht zu unterschätzen und würde das 
Gebiet um die Jedleseer Au vermutlich massiv beeinträchtigen. 
Durch diese Tourist*innenattraktion würde auch die Wohnqualität sehr stark eingeschränkt. 
Direkt bei der Mittelstation in Strebersdorf sollen 630 Parkplätze geschaffen werden. Von einer 
zusätzlichen und bereits versiegelten Fläche im Industriegebiet Strebersdorf will man mit 
Autobussen weitere Besucher*innen zur Mittelstation bringen. 

Laut Angaben des Betreibers sollen die beiden Stationen in Floridsdorf teilweise unterirdisch 
angelegt werden. 

Was bedeuten würde, dass die Dammanlage zwischen Neuer Donau und Donauuferautobahn 
aufgebrochen wird. 

Die Behauptung, dass die Seilbahn komplett hinter der bereits vorhandenen Lärmschutzwand 
verläuft, ist schlichtweg falsch. 
Aufgrund der topografischen Höhenunterschiede zwischen Dammkrone und der 
tiefergelegenen Donauuferautobahn verläuft die tatsächliche Trassenführung wohl eher über 
der Lärmschutzwand. 
Eines der zentralen Argumente für die Bahn lautet vom Betreiber "Reduktion der 
Touristenströme in der Innenstadt". 
Dass diese Tourist*innenströme nun nach Jedlesee und somit in die Schwarzlackenau - mit 
täglich hunderten Fahrzeugen - gebracht werden, ist dem Betreiber offensichtlich egal. 
Dieses Projekt ist weder nachhaltig noch klimaneutral und bringt auch keine 
Verkehrsentlastung. 

Vielmehr ist es eine massive Verkehrsbelastung für Floridsdorf und seine Bewohner*innen! 



BIER 
PARTEI 

Wien, am 22.03.2023 

Das unterfertigende Mitglied der Bezirksvertretung Floridsdorf stellt zur Sitzung der Bezirksvertretung am 
12.04.2023 gemäß § 24 GO-BV folgenden 

Resolutionsantrag 
Gleichbehandlungsanwaltschaft 

Die Bezirksvertretung Floridsdorf spricht sich für die Unterstützung und die Erhöhung des 
Bekanntheitsgrades der Gleichbehandlungsanwaltschaft aus. 

Begründung 

Die Gleichbehandlungsanwaltschaft ist eine wichtige Anlaufstelle für Menschen, die von Diskriminierung 
betroffen sind. Die Arbeit der Gleichbehandlungsanwaltschaft beinhaltet sowohl Beratung und 
Unterstützung von Betroffenen als auch die Veranstaltung von Workshops. Wenn man diese Angebote in 
Floridsdorf bekannter macht, setzt man ein wichtiges Zeichen im aktiven Kampf gegen Diskriminierung. 
Die Schulungsangebote sind auch ein attraktives Angebot für lokale Stakeholder (wie 
Bezirksvertreterinnen), Ihren direkten Draht zu den Menschen im Bezirk zu nützen und einen wichtigen 
Beitrag gegen Diskriminierung zu leisten. 

Die Bierpartei - www.bierpartei.eu· - info@bierpartei.eu 



Antrag der Bezirksräte der Wiener Volkspartei - Floridsdorf 

eingebracht in der Sitzung am 12.04.2023 

Die Wiener 
Volkspartei 
Floridsdorf 

Der Klub der Wiener Volkspartei - Floridsdorf stellt gemäß§ 24 der 

Geschäftsordnung für Bezirksvertretungen folgenden 

Antrag 

z.ur Prüfung des Trinkwassers auf Bleibelastung und Trinkwasserqualität an 
allen öffentlichen Schulen im 21. Bezirk 

Die MA 15 wird ersucht, eine Prüfung des Trinkwassers auf Bleibelastung und die allgemeine 
Trinkwasserqualität in allen Schulgebäuden, welche sich innerhalb der Grenzen des Bezirkes 
Floridsdorfs befinden, durchzuführen und anschließend, falls die Trinkwasserqualität nicht 
den Vorgaben der Österreichischen Trinkwasserverordnung BGBI. 304/2001 entspricht, die 
not wendigen Schritte zu setzen, um die Trinkwasserqualität zu optimieren. 

Begründung 

Durch den langfristigen Konsum von bleihaltigem Leitungswasser kann es zu einer chronischen 
Vergiftung kommen. Blei hemmt die Blutbildung, schädigt die Nieren, das Nervensystem, die 
Leber, das Knochenmark und kann zu Unfruchtbarkeit führen. 

Die Hauptproblematik der Belastung des Trinkwassers mit Blei liegt in den Bleiinstallationen 
der Gründerzeithäuser (bis 1938 gebaut). In Wien wurden bis 2007 sämtliche Bleirohre in 
Hausanschlussleitungen von der Abteilung Wiener Wasser ausgetauscht. Es wird allerdings 
vermutet, dass in vielen Altbauten nur die Steigstränge erneuert und die Leitungen belassen 
wurden. Somit besteht die Gefahr, dass die letzte Rohrleitung zu den Verbrauchern aus Blei 
besteht. 

Mit dieser Überprüfung wollen wir sicherstellen, dass unsere Bürger einen Zugang zu 
qualitativ hochwertigem Trinkwasser haben und sie dadurch von den Folgen eines 
langfristigen Bleiwasserkonsums geschützt werden. 



Die unterfertigten Bezirksrät*innen stellen gemäß § 24 der Geschäftsordnung der 

Bezirksvertretungen, eingebracht in der Sitzung der Bezirksvertretung für den 21 . Bezirk 

am 14. Juni 2023, folgende 

RESOLUTION 

Bankfilialen und Bankornaten erhalten! 

Die Bezirksvertretung Floridsdorf spricht sich für eine Aufrechterhaltung der Infrastruktur 

für die Behebung von Bargeld aus. 

Begründung 

Es ist festzustellen , dass zahlreiche Banken ihre Filialen schließen und ebenso 

Bankornaten immer seltener werden. Die Möglichkeit Bargeld zu beheben wird stark 

eingeschränkt. Das führt zu großer Verärgerung in der Bevölkerung. Denn oft ist es ein 

langer und umständlicher Weg zu einer weit entfernt liegenden Bank bzw. Bankornaten. 

Dieses Phänomen ist sowohl im ländlichen Raum, als auch in Teilen der Stadt zu 

erkennen. Die Banken konzentrieren sich alleinig auf einige wenige Orte um Kosten zu 

sparen. Gleichzeitig ist der Aufwand für die Bevölkerung allerdings hoch. 

Die Verfügbarkeit von Bargeld ist wichtig und darf nicht einfach der Effizienzsteigerung 

der Bankenkonzerne geopfert werden. Es braucht eine Lösung, damit die 

Geld-lnfrastuktur in Form eines erreichbaren Netzes von Banken und Bankornaten 

erhalten bleibt bzw. wiederhergestellt wird. 



Die unterfertigten Bezirksrätinnen und Bezirksräte, Mitglieder der Kultur- und 

Benennungskommission Floridsdorf, stellen gemäß § 24 der Geschäftsordnung für 

Bezirksvertretungen in der Sitzung der Bezirksvertretung am 14. Juni 2023 folgenden 

Antrag 

einer aufklärenden Ergänzung der Benennungstafel 

Si nawasti ngasse 

Frau Amtsführende Stadträtin Maga Veronica Kaup-Hasler möge eine aufklärende 

Ergänzung der Benennungstafel Sinawastingasse in die Wege leiten: 

Anna Sinawast (* 1825, t 26. Dezember 1891), Dienstmagd, Wohltäterin (vermachte ihren 

Nachlaß von 3.950 Gulden einer Stiftung für verarmte alte Dienstboten)" 

Begründung: 

siehe Beilage 



-

-

Vorschlag Zusatztext 

Anna Sinawasl ( 1825 - 1891 ), Dienstmagd, WohJtäterin (vermachte ihren Nach laß von 3.950 
Gulden einer Stiftung fü r verarmte alle Dienstboten) .. 

Begründungsbeilage 

Von Anna Sinawastin ist kein Foto überl iefert und nicht einma l ihr genaues Geburtsdatum ist 
bekannt. Sinawastin köm1te sogar eine verballhornte Variante ihres Namens sein - in einem 
Zeitunsgsartikel wird sie in Klammern Szinowacz genannt. Und dennoch: Anna S inawastin 
ist unseren Recherchen nach (abgesehen von Kaiserin El isabeth) die erste Frau, nach der in 
Floridsdorf eine Verkehrslläche benannt wurde. Und das bereits 1901. Was umso 
bemerkenswerter ist, da sie Diens tmagd war. 

Sterbebuch-Eintrag von Anna Sinawastin. Quelle. https://data.matricula­
on I i □e. eu/de/oesterreich/wien/2 1- llo ridsdorl!03-09/?pg=285. 

S.inawastins Eintrag im Sterbebuch gibt erstma ls a uch ihren Gebu1isort preis: Ladendorf. Eine 
kk ine Ortschaft im Weinviertel :1.wischen Emstbrum1 und Mistelbach. Als Todesursache ist 
Lungenentzündung angegeben, als Alter 64. Sie wäre demnach 1827 geboren. Ihr genaues 
Geburtsdatum konnte nicht eruiert werden, anderen Quellen nach ist es 1832. Bestattet wurde 
Anna S inawastin auf dem .Floridsdorfer Leichenhof'. dem damaligen friedhof - heute Areal 
des Paul -Hock-Parks. rloridsdorr war zum Sterbetag der Wohltäterin, 26. Dezember 1891, 
ein eigenständiger 0 11 und seit 1874 mit Jedlersdo rf Am Spitz (KJein-Jed lersdorf) vereinigt. 

Ein kleiner J linweis findet sich im Oktober 1887 in Zeitungsberichten: S inawastin bekommt 
am Namenstag von Kaiser Franz Joseph eine Dienstboten-Prämie ausbezahlt, wie mehrere 
Zeitungen berichten. S ie ist Stubenmädchen bei Josef Schwaiger. Kaufmann in Floridsdorf 
(Prager Straße I ) und diente ihrem Dienstgeber bereits 32 .J ahre lang. 

--• ._..••tJ•••..,•• • • .._.... ...... , V .,_, " .. ., • .,. ..... , U._..,..., •• .., _._. ~.,., ••• ....... ---·-

st i dJ t er, .ffaufmann, bient 46 3a~re, borunter 32 3abre bei einem 
~ienftgeber. 13. 6inatvaftin itnna, 55 S.1~re alt, Stuber.mäbdjcn bei 
~errn 3ofej 6 dJ tu a i g et , ~aufmann, bient iib!t 32 ,3ll~re bei 
einem <.i>ienftgeber. 14. l?i4>l)er '.I~erefio, 49 ,Sal)re alt, ltöd)in bei 
~,..,._ .. C\rnt- ..... - R':-:._. __ ~-.. !c,. ,. ___ .,_ __ t:'!, • ! f 'f - - \,... ; _._..L ,,:,:.,,.,._ '°l l'\ C"•-C. -• 

Die Presse vom 5. Oktober 1887. Quelle: ÖNB/Anno / Die Presse. 



1 llntt4 ~inatvaftiu. L • - - - - ., 

~on bem f. r. f täbt. beleg. ~e!id,geri~te 
storneuI,urg tDitb befannt gemad}t, baü am 
26. ~ecember 1891 ~nna Sinatuaftin (S&in~ 
tuac~), lebige IDlagb bri 301~~ Sd)tuaiget in 
ijloribßbotf, ntit ~intetlaffung ein.et leittuini­
gen lnorbnung geftor&en f ei, in tneld)et fie 
ben nad) @nttid)tung ber tiermäd)tniff e btt• 
blei~enben Dleft i~reß tBermögenß einet für 
arme alte ~ienftboten 0u etridjtenbett Stiftung 
6Ugewenbet ~at. • 

~d bief em @erid)te unbefannt ift, ob unb 
tueldjen $erfonen auf biefe ~etlaffenfdjaft 
auüet ber oigebod)ten Stiftung, füt tueldJe bie 
~rbßer!Uitung f>eteit~ unterm 26. iJebruat 1892, 
S. 2458, eingellradjt tuurbe, ein @tf>red)t obet 
qJflicfJttl)eiI 3ufte~e, f o tuetben alle i)iejenigen, 
tueld)e ~ierau_f au~ · maß immer füt einem 
»led)tegtunbe Vlnft,rud) ~u macf)en gebenfen, 
auf gef o~bett, i~r @rbtelf1t binnen ~inem 3a~te 
bon bem unten gefeiten i:age gerecfJnet bei 
bief em @eridJte an3umelben, unb unter ~u~­
~eif ung i~teß &rbred)te~ i~:e <tr&,etflärung 
anbubringen, tuibrigenfall~ bie lJerlaff enf d}a~, für 
tt,eldJe in~wtfd}en ijerr i)r. 91aftali Sd)a_nt, 
~bbocat in t}loribßborf, alä tßer{aff enf d}af tß .. 
curatot &eftent tuorben ift, mit ,S:enen, bie fiel) 
metben erbierflärt unb i~ren ~rbred)tßtitel 
aujgetuiefen ~aben, t>er~anbelt unb i~nen ein" 
geanttDortet tt>erben würbe. 
• ~orneu&urg, am 23. W~ril 1892. [5262-2] 

~ vr _...... ~ - .. 
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Suche nach Erben in der Wiener Zeitung im April 1892. Quelle: Anno/ÖNB. 
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1. Dezember 1892: Die Floridsdorfer Gemeindevertretung genehmigt die Zahl~ng der 
Grabkosten der Anna Sinawastin. Quelle: W A IS . 

.2C !PJ~Lk,._7 r ~ .1._t~aj~~4--f ~#' 
al-A.:'-L:.Jad../ -·····•/a•...:.11-.e~ . ./ ,;_ ~~r - 7~ -~ ,... ,. ~. / " -,, -i • II , 4 /d ,/ . ,2 /,., 

Ordentliche Sitzung der Floridsclorfer Gemeindevertretung am 4. l0. 1894: Der Stiftbrief wird 
genehmigt. Quelle: Wstl/\. 

- - .,. .., t - - - • • • 1 I • ,. # 

ijüt anne ~irnftboteu. ~aut ®tiftbricf gelangen 
ant 26. ~ecen1'&er 1895, al~ bcn1 ~obcgtage ber @>tif„ 
terin filnna ®in a m a ft in, hie .8inf en .pet f{. 116'53 
ö. m3. an toürbiAe arme, alte meibfid}c ~ienftooten, 
roe1cf1e int @ebiete ber a!tcn Drt5gemeinbe ~Ioribsbort 
im ~ienfte fteuen ober geftanben Hnb, of1ne mücfficut 
auf i~re ,Buftänbigfeit, ~ur Q3ert{Jeilung. S:ene ~er~ 
f onen, bie vermeinen, ban fic toürbig f eicn, aus bief er 
~tittnng betoei1t 1,u merben, {)aben fiel} unter mu5roei5 
t'flrf s ~1ters, i'flrer 1)ie11ft~eit im genannten @ebiete, 
f oroie über i{Jre SDürftigfeit fJeim }Bürgertncifteramtc 
~(oribsb orf oi~ 16. ITTooembet b. 3. fdjrirtHd) ober 
münbticf), .perf önlidJ ober burd) 5lfngc{)öriae unb f)aus,:: 
genofien ~u melben. lleber bic cingcorad}ten @ef ucue 
mirb bann ber ~ürgenneiftcr nach ~i11orrncfi111ung 
bet 2:Crmencommifiion entfd)eibcn unb bcn ftcirn .8infen~ 
bctrag nadJ feinent ~rmrHcn ben tuürbiacn ~cn,crocrn 
nacf1 Wcaijgabc i{)rer ~ ütf tigfeit in anacn1cflcnrn ~e=:: 
träAcn auf.prccncn unb 31nn eingangs ocftilnmtrn @5tcrbe-

! tage bcr <Stifterin, antneif e11. 
Floridsdorfer Zeitung, 2. November 1895. Quelle: ÖNB/Anno. rloridsdorfer Zeitung. 
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9ltferat •n ifha„1fefflon. 
lßeftrent >BiAebürgermeifter () o fl. 
ßut 4irbauung t>e, tjeuerme~tb~otl unb 

$ump~auiel tuerben t>on l>tt ßrntralbanf beut• 
fcf)er ~i,arfaffen K 57.uOO aufgenommen. -
i>et SJlagbalena .iJl o n b f cfJ e i n JDetben out bet 
-nna ~ i n a m a ft i n • ~ t i f t u n g K 30 au• 
gefprodJen. 

April 1904: Der Volksbote berichtet über e ine Auszahlung aus Sinawastschen Fonds an eine 
Magdalena Mondschein. Bild: Volksbote/ÖNB//\nno. 
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!lnna 6i11ou,a1Jiu'fdje Stiftung für arme 
alte ~iettftboten oui ifloribiborf. 

,81. 164:60. 
2aut Stiftbrief gelangen am 26. i)e„ 

3f m6er 1906, al~ bem i:obe~tage ber ~tifterin 
jnna S ·i n am a ft i n, bie ,8in1 en per K 292 
an würbige arme, alte, n>eiblid)e i,ienftboten, 
nnf d}e im @ebiete ber alten Oct~ge•einbe 1 
~lorib,borf im i)te11~e ftel)en ober geftanben 
finb, ogne BiüdfidJt ttuf i~re ßuftän~igfeit, 3ur 
~erttiiung. . 

i>ieje 1Uirb fiihil>riefg~mäi mit Dem ~ei" 
fügen ~ur allgtmeinen ienntnt~ gebrad)t, b'1{1 
jene ~tri onen, tutlcf}e auf ~eteilung auA 
~iefer $tihung Wnfl}rudj tt{Jeben, ftcf) unter 
il uin:Jeil i~rei il!terf unb i~rer i>ienftaeit 
in bem genannten OrttteHe, bann mit be• 
NadJn>tif e i~ret 'ltmut im fi i n r e i dJ u n g ld 

,1) rot o f o l I e b et @ e m e i n b e ff l o, 
r i b I b o r f b i ~ 1. i) e 3 e m 6 e r 1 9 0 ö 

• f dJriftlidj obet münblid}, pe.tf önlicf) ober burcf} 
~ngtQötige unb ~ .aulgenoflen melben fönnen. 

Ueber b1e eingelangten ~nf ud}en •irb 
bann im (iinberne~men udt ben ~rmenf om• 
11tiff ionen entf~itben, bet freie ßinf enbetrag 
ben n,ürbigen iaea,erbettt naqf !Jla{Jgabe i~rer 
t)ürfti9fe1t in angemeff enen ~ -ettägea .juge~ 
f"to~tn unb ~um eingangl &e-fii•mten Sterbe0 

toge ber $tif terin angeiuieJtn 11etben. 
1)er ltüraenntift~: 

anton Vl n b e t e t. 
* * 



November 1904: Der Volksbote berichtet über geplante Auszahlungen aus dem 
Sinawastschen Fonds. Bild: Volksbote/ÖNB/A11110. 

3. ~lifln1r1 lir lr■up~rtr <fi•1rl~irt111t1). 
~ic ßn~( bct leC&tu, joturil fic a(,:; id&ftiinbigc fön.;cfjtifhlngm unb nidit roHettiu 

bei bcu bon bcr <1Je111ci11be ucrn,nltck11 !l(n11e.11iunbß ucnedJnct 1ucrbcn. lictn,g 011 (fobe 
be:3 lUeridJft<jnf1rc~ 460 mit ciurm \!.lt1·111ügcn uon 11,897.677 K ö9 h, ~icrnnttr ~lenli• 
1Mc11 int !l!krte \1011 1,61U.40G K. 

'l'nrunttr mnn:11 420 3hjfuugen im cigc1111id1w 6i11 nc mit ciuem i{mni.igen Ul'n 
10,918.365 K 39 h unb 2J ijonb.;, ~cgntc u. j. tu. mit einc111 )8mnö9cn Ul'll 
070.812 K 20 h. 

ßugctundJfen fi11b: 
ltlcr 11Uc111 111efJtuc uu11 bcn im ~n()re l 90ö eiru.,rr(eibtrn Olemrinben bcß 

XXI. lncdirfcß ii6crgebr11c ~(unr11ft1fh111gcu u. 31u.: 
~ic ~lnton !füif1mi<~c .Zt1ftung l J .684 K 48 h; ~ 11!011 ~cfdiic!Jc Et1flung 2902 K 

27 h i ~11to11 !Bofd}jd)e fümcnjtijtuug 400 K; ierbinnnb ~cUmid)fdJc !IDibmu119 
65-17 K 60 h; i1nrl l!ctlfd)c 61tjtnng 1600 K; i!eovofb unb ijrn11Ji9fo ~oibljd)e 
6 tijt1111g 0071.l K 6 1 h; 'tl1m\c 6adlidJc Stiftung J 800 K; ~Jlngbnlenc Sd)cr3crjd1e 
e 1ifh111g JO0 I<; M !nra 6d)no&lfc(Jc Gtijtung 400 K; ~l'~ann 6dJiivflcntfJ11erjdJe 
~~ibmunn 1000 K i %mn ei11ntu11fli11fd1c G1ifh11t9 7334 K 65 h: ~111110 IDlnrie 2Bn1111e11~ 
mnd)erfd)c e t1jt1111g 20t) K: ~ofcj ~l.lonnc11111nd;trfc(Je !IDei~nndJIBjtl flu11g 200 h'. ; 2.Börme, 
flubcn• 1111b en~ivennnitnCtj~mbß olorib3borj 111 K 28 h. 

1906, ·'Die Gemeinde-Verwaltung der k,k, Reichshaupt - und Residenzstadt Wien". Quelle: 
Wien Bibliothek. 

1892 berichten kurze Ariikel indirekt über den Tod der nun als Dienstmagd bezeichneten 
Frau. Sie war 35 Jahre bei Schwaiger (und wie llans Smital in ,Großgemeinde Floridsdorf' 
1903 berichtet, bei dessen gleichnamigem Sohn) und nun werden etwaige Erben aufgefordert. 
sich be i Dr. Naftali Schaa.r (Rechtsanwalt in floridsdorf) zu melden. Erstmals wird auch der 
Grund für die spätere Straßenbenennung genannt: Anna Sinawastin hat offensichtlich von 
ihrem spärlicben Lohn sparsam gelebt und hinterließ ihre Ersparnisse von 3.950 Gulden e iner 
Stiftung für - präz ise - ,,arme a lte weibliche Dienstboten der alten Ortsgemeinde 
Floridsdorf''. l leute wären das etwa 61 .150 Euro. Ebenfa lls 1892 genehmigt der Floridsdorfer 
Gemeinderat die Begräbniskosten von 900 Gulden. 

Am 2. November 1895 berichtet ,Die Floridsdorfe r Zeitung· über geplante Auszahlungen am 
Todestag der Stifterin .. an würdige, arme. alte weibliche Dienstboten'·. Würdige Personen 
werden aufgefordert, sich beim Bürgermeisteramt zu melden. Der Volksbote berichtet 1904 
über eine Auszahlung von 30 Gulden aus der .Anna Sinawastin-Stiftung· an eine Magdalena 
Mondschein. Noch 1906 venneldet ,Die Gemeinde-Verwaltung der k.k. Reichshaupt - und 
Residenzstadt Wien' im Zuge der erfolgten Eingemeindung Floridsdorrs von der 
Einverle ibung der Annenstiftungcn. dass die Anna Sinawastinsche Stiftung e inen 
Vermögenswert von 7.334 Kronen (heute: 54.000 Euro) aufweist und die zweitgrößte private 
,Stiftung für Armenpnege· Floridsdorfs war. 

Was aus der Stiftung wurde. bleibt trotz umfangreicher Recherchen unklar: Weder im Wiener 
Stadt- und Landesarchiv, dem Niederösterreichischen Landesarchiv. noch der MA40 und der 
MA62 finden sich Hinweise - auch nicht auf die Yerlassenscbaft. 

Wie ihr Leben ausgesehen hat, kö1rnen wir uns nur ausmalen. Floridsdorf war zu ihren 
Lebenszeiten e ine rasm1t wachsende Ortschaft ( 1867: 12.022 Einwohner). bald nach Wien die 
größte Stadt in Niederösterreich und lange vor der Kür von St. Pölten ernsthaft als 
Landeshauptstadt im Gespräch. Anna Sinawastins Arbeitgeber Josef Schwaiger war kein 
Unbekannter: Er begründete Am Spitz das Kaufüaus ,Zum goldenen Löwen', war 1848 



Hauptmann der Nationalgarde und gehörte 1850-1867 der Gemeindevertretung Floridsdorf 
an, berichtet das Wien Geschichte Wik i. ßereits zu Lebzeiten wurde er am 8. März 1883 
E lu-enbürger von Floridsdorf. Er erwarb sich auch durch seine Wohltäligkeil Verdienste und 
nach ihm ist seit 1874 die Schwaigergasse. d ie vom .Spitz· abzweig1. benannt (nicht nach dem 
vorle tzten Floridsdorfcr ßürgerme ister Anton Schwaiger. Josefs Sohn). Es ist wohl kein 
Zufall, dass die Sinawastingasse am Ende der Schwaigergasse beginnt - und Schwaiger und 
Sinawastin aus Ladendorf stammen. 

Später übernahm man das Geschäft von Josef Schwaiger schräg über die Straße. Siehe Bild 
unten von Sperlings Postkartenverlag (M. M. S.) ( l lersteller). 21 .. Prager Straße - mit 
Sparcassa. Ansichtskai1e, 1900-1905. Wien Museum lnv.-Nr. 234996, CC0 
(sammlung.wienmuscum.at/objekt/1041420/). 

,,Ein gru1zes Leben lang hat die Sinawastin im Sinne anderer schwer gearbeitet. Vom eigenen 
Lebensglück hat sie wenig erfahren. Immer musste sie bereit sein. anderen Menschen das 
Leben z u erleichtern. Es ging ihr wie vie len tausenden anderen Dienstmädchen der damaligen 
Zeit'', heißt es in einem a llgeme in gehaltenen Zeitw1gsartikel im .Kleinen Blatt' 1927. Und 
weiter: ,_Sie empfand dieses Leben drückend. ungerecht. grausam. Jahrzehntelang Tag für Tag 
immer nur für andere wirken, nie für sich selbst. außer den paar Ausgangsstunden am 
Sonntag. nie ein freier Mensch sein. Nie an dem reichen. großen Strom des Lebens und der 
Bildung tei lnehm en können. Anna Sinawastin empfand, was das beißt. Und da sie für sich 
selbst dieses Schicksal nicht ändern ko1mte. wollte sie wenigstens mithelfen, es für ihre 
Kollegi ru1en zu mildem. Die geringen Ersparnisse. die sie von ihrem Lohn erübrigen konnte, 
legte sie für diesen Zweck zusammen. Im Laufe der .Jahrzehnte wuchs d ie Summe an. Eine 
kleine Erbschaft kam dazu. Und als Anna Sinawastin starb. bestimmte sie. dass ihre Habe zu 
einer Stiftung für am1e Hausgehilfinnen verwendet werden so]J.·· 

Wünschen kann man Anna Sinawastin, dass sie etwas vom Gewerbe ilu-es langjährigen 
Dienstgebers profitieren kmmte. Der hatte einen bekannten Gemischlwarenhandel Am Spitz 9 
bzw. am Beginn der Prager Straße (die Standorte wechsel ten. es gab auch ein Geschäft, wo 



heute der Spar ist). Das Geschäft Am Spill. 9 \\ urdc später von Conrad Sild übernommen. 
Schwaiger verkaufte allerlei Köstlichkcitcn, wie eine Anzeige im , Wohnungs- und Gewerbe­
Adressen-J\nzcigcr für Floridsdorf nebst Gr.-JedlersdorC Leopoldau, Kagran und Strebersdorf 
- erschienen im Verlag der Floridsdorfer Zeitung' von 1902 beweist: Olmützer Quargeln. 
Chocoladen. Sardinen, Caviar, Veroneser Salami. Prager Schinken, Maggi Suppenwürze, 
Feigencafe, ßisquits, Rum, Cognac, Cherry. uvm. 

~ofef g, djwaiger 
filnt <Spitj ~1r. 4. 

~nfcf)irbmc @ottu11nm ~löjl', Olmiil\er .0.uar{lrlu, cdJte ~fJee-~11tter, 1m11or. 
u11b ~ernncfer 6olan11, ~11• u11b ~luslö11bcr • filH1rfh>, ~rnqet: Ed)infm 
t1ör1110~. muffrn, ~lolfijd)c, Ent b111c11, (fouiar, Dirnen Def, (foppern Ear' 
~·!ll'II „Crifig 1111b eal3!}11tfe11, __ fra111,- 1rn~ ~lrrn1i~r 6c11f, rn[fifcf}t~ 'lfJct', 
~uhfrncf}tr, '.!l}l'C• , ~CIII:, c.I)l'ltHI <iJ11d1·rr1 1111b th~QUIIG, r,ono. illloraroui 
1111b 6uN>cm11el~µdirn, lforoo, CH1ornlabt11, f10113. 9Hifft', ~iebigs 3"lt·ifdJ 
Crtlrnct, ~Ulaggi~ 611pvrnruiir,\r, @11I\J11i' Crrtrnct, i)ön Dbft u11b mört= 
@w111fr, ,\luon•~ \.Utiiµarott', .Oufüft't' Dat~. 'J)1111ft•Ollft 11r1b IDlatmrlabrn 
~;iim·ra!tu1ijjt'r, 9l11111, (foA11oc, _ ~1111fcf.l. ijfit113, 9Jlalaga, 6~~rt\), fillohrir~ 
~Ol llllflll, ,B11dn, (fo1c•, mrn;, 1·t·1grncof1·, ~Cl\Jil'CO, <Sago, fillolhcafr OSc., 
lllii1n1•, 6~1111013, ~otoitll, ~iifirnfti1ct1tr, ilJlot~~ 111th t5-rncbt0ucfir, ~1ritt1e11• 
~011i~, ~imbeerfajt, crftroq1Hln ~crtrn111- uub ~Bri11· G;ifig, CI~ampnA11er, 
(fouh·rbt'II, <.tt1t'r" 1111h (fof,·· <r_pract. _5l3od- 1111b '.ßubbi11pulucr unb biOt'rie 

~urre1\·11ua, rn 

J.icfcrant bc5 ci,•f)rrrijntt!iucrciucs, bcr lL fi . ?fttttf56ramtcn 
1m!> brs u.- ö. (jL•Uirosvcrciucs. 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 
--~ 

Wohmmgs- und Gewerbe-Adressen-Anzeiger für Floridsdorf nebst Gr.-Jedlersdorf, 
Leopoldau, Kagran und Strebersdorf erschienen im Verlag der Floridsdorfer Zeitung, 1. 
Au0age. Quelle: Wienbibliothek im Rathaus. 

1901 wurde in der damals noch für drei Jahre eigenständigen Großgemeinde Floridsdorf der 
kurze Abschaill von der Schwaigergasse bis zur Jedleseer Straße mit Sinawastiagasse 
benannt. Josef Schwaiger war 1893 verstorben. Anton Schwaiger war 1887-1898 
ßürgermcistcr Floridsdorfs. I Jat er die Benennung ini tiiert? Le ider lassen sich dazu keine 
detaillierten Berichte finden. Der Beschluss zur Benennung fällt am 9. Mai 1900 in der 
Straßen-Section des floridsdorfer Gemeindeausschusses und wird wenig später in der 
Floridsdorf er Zeitw1g ebenso knapp wie falsch a ls ,Sivastingasse' berichtet. 



~orbba~np{a§ mit O b e r m a ~ e r g a 11 e. i)ie 
~erbinbung mit her 2eopo{bauerftra~e - ~ ö ~ m0 

g a 1 f e, bie @aff e awif cfJen 91orbroeftba~n~of unh 
~enrici - <S i ll a ft i n g a f f e unb Der i1av 
bei bem 91orbbagn~of - 91 o r b b a g n g o f ~­
p l a i· (~ngenommen). 

Am 5. Dezember 1900 berichtet die Flo ridsdorf er Zeitung über die Benennung der 
.S ivas tingasse· . Richtig wäre an der Nordwestbahn nicht Bahnhof). der heutigen 
Nordbrückenabfah11. Mit Henrici ist die Wäschefabrik zwischen Schwaigergasse und 
.Jed lcseer Straße gemeint. Quelle : Anno/Die Floridsdorrer Zeitung. 

Außerordentliche Benennung in der Geschichte der 
Floridsdorfer & Wiener Straßen 

Straßenbenennungen für Personen kamen erst um 1850 in Mode, auch weil es durch d ie 
Eingemeindung der Vorstädte (und später Vororte) zahlreiche doppelte und dreifache Namen 
wie Kirchengasse gab. In Floridsdorf wurde 1898 ein umfangreicher Plan für neue 
Benennungen ausgearbeitet, wie ein Artikel in der Floridsdorfcr Ze itung be legt. Auch zwe i 
Frauen kommen vor: Die Elisabethstraße soll in Ka iserin-Eli sabeth-Straße umbenannt 
werden. Und für Jedlesee schlägt der Vater der Floridsdorfe r He imatforschung. J lans Smital. 
eine Re natagasse . .. nach dem Taufnamen der Grälin Buquoy, der Sti1lerin der St. Marin­
Lorctto-Kapelle··. vor. Le tzteres dürfte nie umgesetzt worden sein. 

Jn Floridsdorf gibt der , Wohnungs- und Gewerbe-Adressen-Anzeiger für floridsdor(' von 
1902 Auskunft über Straßen und Gassen. Abgesehen von der Sinawastingasse ist eine einzige 
Benennung nach einer Frau aufgcLis tet. Und das ist wenig überraschend die Kaiserin 
Elisabetbstraße : Sie führte von der Leopoldauer Straße 12 zur Bessemerstraße. Für das 
heutige Wiener Gemeindegebiet ist diese Be nennung also auch abgesehen vom Zeitpunkt 
doppelt bemerkenswert: Anna Sinawastin war Frau und Dienstbotin. 

{3. -31, IDtW&t. 18, 2311.) ~ ic 3toifdjcn bcm 9lorbtucft&a{n1:: 
bomm uttb bcm <JCoribflborfcr ~(uparf fii~rcnbc, bom .(1odjtt>affcr:: 
fdJut~bomm 3ur "5cbfcfcrr ~ trnüc reidjcnbc ~afie im 21. IDqitf tuirb 
aT~ icrtfcl} ung bcr bcftcljcubcn @;ina11>aJlngaffe cocnfatr~ ,,Z ina:: 
tonfti11gofieu benannt. ~er -cit bcr Grfäutcrung~tafcI IJot 3u foutcn: 
,,C!Hc im "\,ofJrc 1891 t>rrftorbcnc '1'icnftmagb ~Cnna Sinatuaftin t>ct:: ' 
modjtc ~~r~t filadj~':Ü 311 einer 2 tiftung Jür arme ,\) außgcljilfinncn." 

Amtsblatt der Stadl Wien, l 927. Quelle : Wienbibliothek im Rathaus. 

1927 wurde die Sinawastingasse bis zum Hubert11sdamrn verlängert. Damals wurde 
beschlossen, e ine Erläuterungsta fel anz ubringen und zwar mit folgendem Texl: .. Die im Jahre 
1891 vers torbene Dienstmagd Anna Sinawastin vermachte ihren Nachlaß zu 
einer Stiftung für arme J laushaltsgehjl fen:· Die Tafel ist offenbar ü1 den folgenden schon fast 
hundert JahTen verloren gegangen. Oder wie Autengrubcr vermutet, nie wirklich produziert 
und angebracht worden. 
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1898: Bericht in der Floridsdorfer Zeitung über geplante Straßenbenennungen. Nicht a lle 
wurden umgesetzt. Que lle : Anno/Floridsdorf er Ze itung. 
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Am 12. Mai 1900 berichtet die Floridsdorfcr Zeitung über geplante Straßenbenennung Que lle: 
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S-m ~il~re • 1891 ift bie ~uege9il f.in, 
llllCt wie mon bontalB fagie; bie g)ienft, 
mogb, ihma ® i n a lU <t f t i n geftorbtn, 
i)tJrcn ~ame in ~ien burdj bic 1ße„ 
11ennun« einer ~traüe bereroigt &leibt. 
~in ganaeß ~eben lang (Jet bie 9ina• 
waftin im 7>ienfte anbetet fd)roer ge­
nrbeitd. ~on· eiq~nem -2eben!Qlüd Qat fit 
fdJr tveni,g erfa.li~n. ~mmer muhte fie 
bereit fein, cutberm IDlenfcf>en briB ßeben 
311 edet~ern. ~n biefer ~eaidJung roor 
fie ·reine Wlußnaljme. iß ghig i{Jt roie 
niclen taufenben anbeten ~~nfbnäbdien 1 

oer bafflClligen .Seit.- lf>n in einer (,in• 
1idJt b>ar fit ~odj anberß. Sie em~fanb 
i>iefeß i!ef>tn btüd.enb, un.11efflfJt, gmu• ' 
tarn. ~1'3t1Jntela~g_ ~o fü~ stag imma 
&Jur für anbete n>irfe·n, nie für fidJ felbft, 
uu{ler ben paar ' !lußgangßftunben am 
@ianntag, nie rin tmer ~enfcf) fei~. !nit 
an btm reic{Jen, ~ Strom ~! ~nl 
unb blr ~ilbung teilnefJi1rtll fönn,n. 
2lnn<l Sinamaftin e~fanb b>a! ,bc.lß. l)dfst. 
Unb ba fie für fidJ • .jelbft ~iefef ecfncfkll 
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mHbetn. 9:)ie geringen . ffi_f4>nrniffe, bie 
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i:>orf, bie je~ eine ~etllfng~ng bo.n ~n 
~ebiefeerftra\ie biß 0um ~odjn,offeticlJui· 
ilamm ·ewalttn {Jqt, lt>irb nun bon ber 
@emeinbe ffien eim {ttläuterungßtofel 
nnge.brad)t, auf bcr au lef en ift,: 

~i.e ua ,\lqre 1891 a.trtlark•e ~ieaft• 
aao •••• el11•••llill •rnu«,te 6'nn 1 

Racf,lat au rbtn etffaans flr anae ~••• 
9d1llfi11Rt11. 

,Das kleine Blatt ' . 11. März 1927 
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FLORIDSDORF 

Die FREIHEITLICHEN Bezirksräte stellen gemäß § 24 der Geschäftsordnung der 
Bezirksvertretungen, eingebracht in der Sitzung der Bezirksvertretung für den 21. Bezirk, am 
14.06.2023, folgenden 

ANTRAG 
betreffend fehlender Poller 

Die MA 28 möge An der Oberen alten Donau, vor der Autobusstation 33A Brossmannplatz, den 
fehlenden Poller so rasch als möglich ersetzen bzw. das Loch im Gehsteig verschließen. 

BEGRÜNDUNG 

Öffentliches Interesse. 



Die unterfertigten Bezirksrätinnen und Bezirksräte, Mitglieder der Kultur- und 

Benennungskommission Floridsdorf, stellen gemäß§ 24 der Geschäftsordnung für 

Bezirksvertretungen in der Sitzung der Bezirksvertretung am 13. September 2023 

folgenden 

Antrag 

auf Benennung des 

Bildungscampus Hinaysgasse nach Willi Resetarits 

Frau Amtsführende Stadträtin Maga Veronica Kaup-Hasler möge die Benennung des 
Bildungscampus Hinaysgasse nach 

„ Willi Resetarits11 

in die Wege leiten. 

Begründung: 

Willi Resetarits war nicht nur ein großer Ausnahmekünstler, sondern auch ein 
unbeirrbarer Diener an der Menschheit und der Menschlichkeit. Im Gedenken an 
den großen Musiker, Sänger und Menschenrechtsaktivisten, der mit vollem 
Herzen Floridsdorfer war, soll dieser Bildungscampus in der Hinaysgasse nach Willi 
Resetarits benannt werden. 

Das ist nicht nur eine bleibende Anerkennung der Leistungen des Künstlers Willi 
Resetarits, sondern auch ein wichtiges Signal für die zukünftigen Schülerinnen und 
Schüler am Campus. Denn der Name Willi Resetarits steht auch für Zivilcourage, 
das sich Einsetzen für andere. Hinschauen, wo andere wegsehen, aufzeigen, wo 
sich andere umdrehen - das war die Welt des Willi Resetarits und dieses Andenken 
wollen wir ehren. 

Lebenslauf: 



WIKIPEDIA 

Willi Resetarits 
Wilhelm Thomas „Willi" Resetarits (* 21. Dezember 1948 in 
Stinatz, Burgenland; t 24. April 2022 in Wien[1]) war ein 
österreichischer Musiker, Sänger und Menschenrechtsaktivist. 
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Leben 

Wilhelm „Willi" 
Resetarits, 2018 

Resetarits war Burge~andkroate. Nach eigener Aussage kam Resetarits 1952 aus dem 
Südburgenland nach Wien, wo er erst im Alter von dreieinhalb Jahren begann, Deutsch zu 
sprechen;2

] Er wuchs am Humboldtplatz in Wien-Favoriten ( 10. Bezirk) auf.[3

] Bereits während 
seiner Schulzeit am GRG 10 Ettenreichgasse sang und musizierte Resetarits in diversen Bands wie 
The Odds~[4][S] Ab 1967 s~dierte er an der Universität Wien Anglistik und Sport mit dem Ziel, 

- ~hrer zu werden. Doch seine Musikerkarriere verlief so erfolgreich, dass er auf das 
.;icherheitsnetz verzichtete. 

1969 wurde Resetarits Mitglied der Politrockband Schmetterlinge. Ihr bedeutendstes Werk, die 
Proletenpassion (Text: Heinz Rudolf Unger), wurde 1976 bei den Wiener Festwochen 
uraufgeführt. Dort werden soziale Fragen, Herrschaft, Unterdrückung und Revolutionen in 
Europa vom 16. bis zum 20. Jahrhundert bearbeitet. Resetarits komponierte und sang darin unter 
anderem das populäre Jalava-Lied. 1977 nahmen die Schmetterlinge mit Boom-Boom­
Boomerang am Ell_!ovision Song_Contest in London teil. Sie landeten auf dem vorletzten Platz. 

Ab Mitte der 198oer Jahre verkörperte er mit großem Erfolg die Figur des von Günter Brödl 
erfundenen Kurt Ostbahn bzw. den Ostbahn-Kurti. Die Formation Ostbahn-Kurti & die 
Chefpartie nahm mehrere Alben mit ins Wienerische übersetzten Rock-, Blues- und Rhythm-and­
Blues-Stücken auf und gab über mehrere Jahre erfolgreich Konzerte. 1985 beteiligte er sich als 
Sänger gemeinsam mit den Schmetterlingen am Projekt Austria für Afrika, das 1985 im Zuge des 
internationalen Benefizkonzerts Live Aid gegründet wurde, und dem von Wolfgang Ambros und 
Rainhard Fencyich geschriebenen Lied Warum?.[6H7 J 



Von 1995 bis 1998 gestaltete Resetarits jeden Sonntag auf Radio 
Wien die Sendung Trost und Rat von und mit Dr. Kurt 
Ostbahn, bei der er sein Talent als Entertainer unter Beweis 
stellte. Im Jahr 2000 starb Günter Brödl völlig unerwartet. 
Resetarits wechselte zum Radiosender Ö1 und moderierte dort 
die monatliche Sendung Ein Pferd kehrt heim, die Ende 2000 
in Die Willi Resetarits Radioshow umbenannt wurde und bis 
Mai 2002 lief. Das Konzept der Sendung, die aus dem Großen 
Sendesaal des Radiokulturhauses live übertragen wurde, 
bestand aus Gesprächen mit Gästen und musikalischen 
Beiträgen. Musiziert wurde ebenfalls live, wobei es vorkam, 
dass Kurt Ostbahn & Die Kombo zu Gast waren und noch 
unveröffentlichte Lieder spielten. 

Im Jahr 2001 trat Resetarits auf Schloss Damtschach in 
Kärnten als Don Quichote in der Oper El Retablo del Maese 
Pedro von Manuel de Falla in der Bearbeitung des Jazz­
Pianisten mCscherer auf. Mit dabei war das Koehne Quartett 
mit J oanna Lewis, Renald Deppe, Georg Preinfalk und 
N'olfgang Pusc~g. Es spielten Wolfram Berger, Johanna Wölft 

und Pavel EI Hamalawi. Inszeniert hat Markus Kupferblum, der 
auch den Sancho Panza spielte. 

Im Dezember 2003 schickte Resetarits sein Alter Ego Kurt 
Ostbahn „in die Pension", wie er sagte. Ab Oktober 2006 war 
Resetarits mit Trost und Rat mit Willi Resetarits wieder auf 
Sendung bei Radio Wien. Im Jahr 2007 war die Sendung 
nahezu jeden Sonntag zwischen 13 und 14 Uhr zu hören. Die 
200. und letzte Sendung wurde Ende Juni 2012 gesendet. 

Resetarits war bis zuletzt in musikalischen Projekten tätig. 
Eines davon war die Stubnblues benannte Mischung aus 
Volksliec!~n auf Deutsch und Kroatisch, englischsprachigem 
Blues und Rhythm' n' Blues, Wienerliedern und vertonten 
Gedichten unter anderem von H. C. Artmann und Karl Farkas . 

..Beim Projekt Gershwin on a String interpretierte er zusammen 
_.Lit Tini Kainrath und dem Streichquartett StringFizz Songs 
von George - Gershwin. Die Liedtexte werden teils in der 
englischen Originalfassung und teils im Wiener Dialekt 
gesungen. Mit Sabina Hank wurden 2 008 Texte von Jura Soyfer 
und H.C. Artmann vertont, als CD und in Konzerten unter dem 
Titel Abendlieder. 2009 erschien das gemeinsam mit Ernst 
Maiden eingespielte Album ohne di. Für Resetarits hatte 
Molden dazu Hammerschmidgassn geschrieben, sein erstes 
Lied im Wiener Dialekt. 

Resetarits mit Ernst Maiden am 
Karlsplatz, 2008 

Resetarits als Don Quichote mit 
Markus Kupferblum als Sancho 
Panza, 2001 

Resetarits mit dem Stubnblues, 
2013 

Resetarits wurde Mitglied der „Viererbande"[S] Molden, Resetarits, Soyka und Wirth, die sich der 
„emotionalen und poetischen Vermessung Wiens" widmete (Sailer). Resetarits war politisch 
engagiert und Mitbegründer der Organisationen Asyl in Not und SOS Mitmensch. Er gründete 
auch das Int~rationsh~s Wien, bei dem er Ehrenvorsitzender warJ9] Wegen eines Aufrufs zur 
Wehrdienstverw~igerung wurde er verurteilt. 

Ab 2015 war Resetarits Mitglied des Universitätsrats der Universität für Musik und darstellende 
Kunst Wien. 



Anlässlich seines 70. Geburtstags gab Resetarits am 4./5. Jänner 2019 ein Doppelkonzert mit den 
zwölf Bands seiner Musikerlautbahn plus Zusatzgästen. Am Freitag begann Alle seine Bands mit 
der Beat-Band The Odds, gegründet 1963 am Gymnasium Wien, Ettenreichgasse. Angekündigt 
wurde wieder das „Dr.-Kurt-Ostbahn-Doppel" nach Mitte August auf der Kaiserwiese im Wiener 
Prater.I~1 

Seine Autobiografie erschien im Dezember 2018 als Buch mit dem Titel Ich lebe gerne, denn sonst 
•• • h [10] ware zc tot. ------

Die Tour mit sechs Musikern des Stubnblues mit dem neuen Programm Elapetsch begann am 
22. September 2021 im Schauspielhaus Graz und lief bis Dezember in Österreich. 

Willi Resetarits verunglückte am 24. April 2022 im Alter von 73 Jahren in Wien tödlich bei einem 
Sturz auf einer Treppe in seinem HausJ!!]L!~J Nach einer öffentlichen Verabschiedung am 7. Mai 
wurde Willi Resetarits am 9. Mai begraben.[1~J Sein Ehrengrab befindet sich auf dem Wiener 
Zentralfriedh<?f (Gruppe 33G, Nummer 58). 

Sonstiges 

L.,u einer 2001 erschienenen Jubiläums-Edition des ursprünglich 1971 von Wolfgang Teuschl 
verfassten Buches Da Jesus und seine_ Hawara, einer legendären Übertragung des-Neuen 
Testaments ins Wienerische, erschien auch- efoe- von Resetarits rezitierte CD mit Auszügen--des 
Buchtextes. Die i,T;;_Aufnahmen dazu fanden 1999 im Theater Akzent in Wien statt.[14] Weitere 
Aufnahmen von Rezitationen durch Resetarits wurden 2006 mit der Neuauflage des Buches in 
Auszügen auf einer CDL1 51 und 2011 erstmals in Komplettlesung auf drei CDs veröffentlicht 
(Gitarre: Karl Ritter).E§J Für die Erstauflage des Buches von 1971 wurde der Text in Ausschnitten 
ursprünglich auf Lang~p_i~lJ:llatte und Si~gle von Kurt Sowinetz rezitiert. [ 17] 

Resetarits wurde des Öfteren für den Asterix-Übersetzer ins Wienerische gehalten. Tatsächlich 
wurden die zwei 1997 und 1998 erschienenen Bände, als deren Texter Dr. a.D. Kurt Ostbahn 
angegeben war, von Günter Brödl übersetzt.[lS] 

Privates 

.,,_v.fit Beatrix Neundlinger, mit der er bei den Schmetterlingen sang, hatte Resetarits eine Tochter 
(geb. 1981) und einen Sohn (geb. 1983).Ll..~J Am 21. Dezember 2014, seinem 66. Geburtstag, 
heiratete er seine Freundin Roswitha Hofer, die am nächsten Tag ihren 40. Geburtstag feierte. (20] 

Der Schauspieler und Kabarettist Lukas ~~setarits und der Journalist und Moderator Peter 
Resetarits sind Brüder von Willi Resetarits. 

Auszeichnungen 

• 1996 Nestroy-Ril}g 
• 1997 ~i:.yno Kreisky Preis fü,:ye,:c:lienste um die Menscherirec,hte 
■ 2000 Josef-Felder-Preis für Gemeinwohl und Zivilcourage 
■ 2003 Karl-Renner-Preis 
■ 2003 Goldenes Verdienstzeichen des Landes Wien 
• 2008 E_ritz-Greineckei:::Er.~t?Jür Zivilcougrne 
■ 2013 österreichisches Ehrenkreuz für Wissenschaft und KunstL21J 
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■ 2013 Österreicher des Jahres in der Kategorie 
Kulturerbe[22] -

■ 2017 Amadeus Austrian Music Award für das 
Lebenswer023T -

■ 2019 Metron-Preis 2018(24] 

■ 2019 Deutscher Kleinkunstpreis - Ehrenpreis des 
Landes Rheinland-Pfalz[25] 

■ 2019 Goldenes Ehrenzeichen für Verdienste um das 
Land Wien[~ -

■ 2022 Amadeus Austrian Music Award in der 
Kategorie Jazz/ World/Blues 
(Molden/ Resetarits/ Soyka/Wirth)[26] 

Willi Resetarits mit 
Molden/Resetarits/Soyka/Wirth 
am Rudolstadt-Festival, 
Thüringen, D (2016) 

■ 2023 Komturkreuz des Landes Burgenland (posthum, am 21. April 2023 übernahm 
seine Tochter Johanna Resetarits die Auszeichnung für ihren Vater)[27H28J 

■ 2023 MigAward - Preis der österreichischen Migrantinnen (für sein Lebenswerk, 
posthum) [29] 

.Autobiografie 

■ Ich lebe gerne, denn sonst wäre ich tot. Christian Seiler Verlag, Fahndorf 2018, 
ISBN 978-3-9502868-7-8. 
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Die Wiener 
Volkspar~ 
Floridsdorf 

Resolution der Bezirksräte der Wiener Volkspartei Floridsdorf eingebracht in der 
Bezirksvertretungssitzung am 08.11.23. 

Der Klub der Wiener Volkspartei Floridsdorf stellt gemäß § 24 der Geschäftsordnung für 
Bezirksvertretungen folgende 

RESOLUTION 

,,Für ein sicheres Floridsdorf" 

Es braucht in Floridsdorf Sicherheitsmaßnahmen, die auch über den Kompetenzbereich der 
Bezirksvertretung gehen. Die Floridsdorfer Bezirksvertretung bekennt sich 

zu Deradikalisierungsprozessen bei Jugendlichen, sowie der nachhaltigen 
Arbeitsentlastung der Polfzlstinnen und Polizisten. 

Begründung: 
Öffentliches Interesse. 



Die unterfertigenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte 

stellen in der Sitzung der Bezirksvertretung Floridsdorf 

am 08. November 2023 folgende 

RESOLUTION 

Mehr Polizistinnen und Polizisten für Floridsdorf 

Die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit ist und bleibt Aufgabe der Polizei. Es 
ist daher notwendig die Sicherheitskräfte mit ausreichend Ressourcen auszustatten, die 
offenen Planstellen zu besetzen bzw. Polizistinnen und Polizisten in jenem Bezirk Dienst 
verrichten zu lassen, dem sie per Planstelle zugeordnet sind. 

Es liegen Informationen vor, wonach 30% aller Floridsdorfer Polizistinnen und Polizisten 
nur als Planposten geführt werden. Das bedeutet, dass Polizistinnen und Polizisten dort 
fehlen, wo sie notwendig gebraucht werden, nämlich auf unseren Straßen. Das bemerkt 
auch die Bevölkerung. 

Die Bezirksvertretung Floridsdorf spricht sich daher für die Besetzung aller zugeteilten 
Planstellen sowie für mehr Polizistinnen und Polizisten im Bezirk aus. 

Begründung 

Öffentliches Interesse 



Die unterfertigten Bezirksräte stellen gemäß § 24 der Geschäftsordnung der 

Bezirksvertretungen, eingebracht in der Sitzung der Bezirksvertretung für den 21. Bezirk, am 
08.11.2023, folgenden 

ANTRAG 
betreffend Tiefgarage Schlingermarkt 

Die amtsführende Stadträtin für Innovation, Stadtplanung und Mobilität Ulli SIMA, möge 
eine Machbarkeitsstudie bezüglich des Baus einer Tiefgarage beim Schlinger Markt mit 

anschließender Umgestaltung der freigewordenen Oberflächen in Auftrag geben. 

Die Ergebnisse mögen den Mitgliedern der Bezirksentwicklungskommission zur Kenntnis 
gebracht werden. 

BEGRÜNDUNG 

Anrainer als auch Marktbesucher sind es leid, täglich Runden zum Parkplatzsuchen fahren 

zu müssen. Durch die Errichtung einer Tiefgarage, z.B. unter dem derzeitigen offenen 

Parkplatz neben der Brünner Straße, könnte der Bereich darüber komplett neugestaltet 
werden. 

Für zahlreiche Anrainer, Markbesucher, Wirtschaftstreibende und deren Konsumenten, 

würde eilne diesbezügliche Tiefgarage, analog wie am Pius-Parsch-Platz, einen attraktiven 
Mehrwert bringen. 



Die unterfertigenden Bezirksrätinnen und Bezirksräte stellen in der Sitzung der Bezirksvertretung 
Floridsdorf am 8. November 2023 folgenden 

ANTRAG 

betreffend einer zusätzlichen Haltestelle auf der Linie 27B 

Der amtsführende Stadtrat für Finanzen, Wirtschalt, Arbeit, Internationales und Wiener 
Stadtwerke, Peter Hanke wird ersucht, die Errichtung einer zusätzlichen Haltestelle der Buslinie 
27B auf Höhe Donaufelder Straße/Angyalföldstraße zu veranlassen. 

BEGRÜNDUNG 

Die neue Buslinie zwischen Schichtgründen und Kagran quert die Gleise der Straßenbahnlinien 25 
und 26 ohne eine Station zum Umsteigen. Durch eine neue Station kann der Umweg über 

Kagran, um zur Linie 25 zu gelangen, vermieden werden. Der jetzige Stationsabstand zwischen 
den Stat ionen Dückegasse und Hans-Czermak-Gasse beträgt über 900 m. Eine weitere Station 
würde mit den von den Wiener Linien gewünschten Stationsabständen von mind. 350 m nicht in 
Konflikt stehen. 



-

NEOS Freiheit 
Fortschritt 
Gerechtigkeit 

Der Klub der NEOS Bezirksrät_ lnnen in der Bezirksvertretung Floridsdorf stellt zur 
Sitzung der Bezirksvertretung für den 21 . Bezirk am 8.11 .2023 gemäß§ 24 GO-BV 
folgenden 

Antrag 

auf Benennung nach Neubau der 
Elementarpädagogik Patrizigasse 

Herr Vizebürgermeister und zuständiger Stadtrat Herr Christoph 
Wiederkehr möge die zuständigen Magistrats-Abteilungen beauftragen, 
die Benennung der BAfEP21 - Bildungsanstalt für Elementarpädagogik und 
Schule für Assistenzpädagogik der Stadt Wien 
in BAfEP21 -Bildungsanstalt Hannah Fischer in die Wege zu leiten. 

Begründung: 

Fischer, Hannah 
* 27.9.1925, Wien t 28.9.2016, Wien 
Psychologin 

H. F. wurde als Tochter von Sela (1883 - 1957) und Luise Fischer, geb. Treu (1889-
1954), geboren. Ihr Zwillingsbruder trägt den Namen Raphael Erwin. Mutter - aus 
dem Rheinland stammend - war Journalistin, Vater - aus Bratislava zugezogen -
Spitalsrabbiner der Wiener Israelitischen Kultusgemeinde. Beide Eltern mussten vor 
den Nationalsozialisten fliehen: der Vater verließ nach KZ-Haft 1940 Wien per Schiff 
und gelangte nach Internierung auf Mauritius erst nach Kriegsende nach Palästina, 
die Mutter ging mithilfe eines „Domestic Permit" 1938 nach England. 



H. F. blieb unverheiratet, adoptierte jedoch 1961 Franz Fischer, geb. 2. März 1960. 
Nach der Volksschule Besuch des Chajes-Gymnasium in Wien. Im September 1938 -
gemeinsam mit ihrem Zwillingsbruder - über Betreiben der Mutter nach England 
verschickt, wo beide Kinder zunächst in einem Kinderheim in Deal untergebracht 
wurden. Stipendium für die Badminton School in Bristol, Abschluss 1941 . 
Anschließend „Trainee" in den Hampstead Nurseries von Anna Freud, ab Ende 1943 
11nursery assistent" (Kindergärtnerin) in der „Austrian Day Nursery" in London. 
Rückkehr nach Österreich September 1946, nach Ablegung der Befähigungsprüfung 
für Kindergärtnerinnen Studium der Pädagogik und Psychologie an die Universität 
Wien neben hauptberuflicher Tätigkeit als Kindergärtnerin. Abschluss 1952 (Dr.phil.) 
mit Dissertation über das ein- bis zweijährige Kind. 1964 Lehramtsprüfung für 
Lehrerbildungsanstalten (Mag.) Nebenberufliches Medizinstudium (nicht 
abgeschlossen). 

Im Exil in England Kontakt zum „Austrian Centre" und zur dortigen Jugendgruppe 
„Young Austria". Politisierung zum Kommunismus. Nach Rückkehr Tätigkeit als 
Kindergärtnerin im Werkskindergarten Schwadorf, ab 1947 in Kindergärten der Stadt 
Wien. Nach Studienabschluss 1952 wegen ihrer politischen Ausrichtung erst ab 1957 
Tätigkeit als Psychologin im Zentralkinderheim der Stadt Wien. 1968 Austritt aus den 
KPÖ, später Mitgliedschaft der SPÖ. 

Ab 1967 Lehrtätigkeit an der Wiener Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen, 
von 1984 bis 1990 (Pensionierung) deren Leiterin. 

Engagement für Ausbildungsprojekt für saharauische Frauen in den Flüchtlingslagern 
in Algerien (gemeinsam mit Volkshilfe und Polisario) zu Kindergärtnerinnen und 
später zu Lehrerinnen für Kindergartenpädagogik, das H. F. nach ihrer Pensionierung 
weiter betreute. 

1975 Initiative zur Gründung des - psychoanalytisch orientierten - Anna Freud 
Kindergartens in Wien. Engagement als Zeitzeugin und in der Nachhilfe für Kinder mit 
Migrationshintergrund in Österreich. 

H. F. wurde 1991 der Berufstitel „Hofrätin" verliehen. 2003 erhielt sie die Otto Glöckel 
Medaille der Stadt Wien. 2011 wurde sie Ehrenmitglied der Österreichischen 
Gesellschaft für Exilforschung. 



Der Klub der NEOS Bezirksrät_lnnen in der Bezirksvertretung Floridsdorf stellen zur 
Sitzung der Bezirksvertretung am 8.11 .2023 gemäß§ 24 GO-BV folgenden 

Antrag 

Fixierung eines freistehenden Mobil- WC's 

Die zuständige MA 42 möge prüfen, ob das aufgestellte Mobil WC im 
Franz Polly Park so fixiert werden kann, dass es nicht umgelegt oder 
umgestoßen werden kann. 

Begründung: 

Es wurde wiederholt beobachtet, dass das Mobil WC (vorwiegend 
nachts) umgestoßen oder umgelegt wird, worauf sich die Fäkalien in der 
Wiese und am Gehweg verbreiten! Auch das Dach dieser Kabine wurde 
bereits mehrmals abmontiert. Das könnte man verhindern, indem man 
die Kabine fixiert! 


